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(54) VORRICHTUNG ZUM ANBRINGEN EINES LEITERTEILS EINES KRANFÜHRERAUFZUGS AN 
EINEM KRANMASTEN

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
(1) zum Anbringen eines Leiterteils (2) eines Kranführer-
aufzugs (3) an einem Kranmasten (4), mit einer Halte-
einrichtung (5), mittels der das Leiterteil (2) mit dem Kran-
mast (4) verbindbar ist, wobei Halteeinrichtung (5) derart
am Kranmast (4) angeordnet und ausgebildet ist, dass

sie aus einer mit dem Leiterteil (2) verbundenen Arbeits-
stellung in eine von dem Leiterteil (2) gelöste Ruhestel-
lung und umgekehrt verschwenkbar ist, wobei die Halte-
einrichtung (5) in ihrer Ruhestellung innerhalb der Au-
ßenkontur (6) des Kranmastes (4) liegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Anbringen eines Leiterteils eines Kranführeraufzugs
an einem Kranmasten nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Aus der Praxis ist bekannt, einen Kranführer
mittels beispielsweise eines Zahnstangenaufzugs mit
Aluminium-Leiterteilen in kurzer Zeit an seinen Arbeits-
platz oben im Kran zu einer Kranführerkabine zu beför-
dern. Vorteilhaft ist dabei, dass der Kranführer nicht mehr
den kompletten Weg über die im Kranmast montierte Lei-
ter empor zu steigen braucht. Es ist ferner bekannt, einen
solchen Kranführeraufzug durch geeignete Halteeinrich-
tungen außen an dem Kranmast zu befestigen. Derartige
Halteeinrichtungen können erst nach der Errichtung des
Krans angebaut werden.
[0003] Üblicherweise werden solche Halteeinrichtun-
gen an den Eckpfosten des Kranmastes befestigt. Derart
angebrachte Halteeinrichtungen sind dort von der Kabi-
ne des Kranführeraufzugs aus schlecht oder gar nicht zu
erreichen. Aus diesem Grund werden die Halteeinrich-
tungen in aller Regel innen vom Kran aus montiert. Eine
derartige Montage ist insbesondere dann sehr zeitauf-
wendig und umständlich, wenn sich die Halteeinrichtun-
gen nicht auf der Ebene eines Podestes im Kranmast
befinden oder wenn kein geeigneter Zugang von innen
vorhanden ist. In solchen Fällen muss der Monteur klet-
tern und sich gegen einen Absturz sichern.
[0004] Da die Kosten für die Errichtung eines Kranfüh-
reraufzugs dessen sichere Errichtung und die dafür be-
nötigte Zeit mit einschließen, ist eine möglichst kurze Auf-
bauzeit bei gleichzeitig möglichst sicherer Montage an-
zustreben.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs erwähnten Art zu schaffen, mit-
tels der die sichere Montage eines Leiterteils eines Kran-
führeraufzugs am Kranmast vereinfacht ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in
den abhängigen Ansprüchen beschrieben.
[0007] Die Halteeinrichtung, mittels der das Leiterteil
mit dem Kranmast verbindbar ist, ist derart am Kranmast
angeordnet und ausgebildet, dass sie aus einer mit dem
Leiterteil verbundenen Arbeitsstellung in eine von dem
Leiterteil gelöste Ruhestellung und umgekehrt ver-
schwenkbar ist, wobei die Halteeinrichtung in ihrer Ru-
hestellung innerhalb der Außenkontur des Kranmastes
liegt. Dadurch ist es möglich, die Aufbauzeit für die Er-
richtung eines Kranführeraufzugs deutlich zu verkürzen
und zum anderen die Montage für den Monteur äußerst
sicher zu gestalten, da die Montage möglichst auf der
Höhe des Übertritts stattfinden kann. Der wesentliche
Vorteil und die Grundidee der Erfindung liegt darin, dass
die Vorrichtung nur einmal an den Kranmast zu montie-
ren ist, dann dort verbleiben kann und nicht mehr abge-
baut werden muss, wenn der Kran demontiert und die

einzelnen Mastsegmente (ab)transportiert werden. Da-
durch ist die Vorrichtung für die nächste Aufstellung be-
reits im Kran (vor)montiert und nur noch mit dem Leiterteil
und darüber mit dem Kranführeraufzug zu verbinden.
Zum Überführen der Halteeinrichtung aus ihrer Arbeits-
stellung in ihre Ruhestellung ist diese lediglich von dem
Leiterteil zu lösen und in das Innere des Kranmastes zu
verschwenken, wo sie innerhalb der Außenkontur des
Kranmastes liegend sicher gegen Beschädigung ge-
schützt ist. Insofern kann die erfindungsgemäße Vorrich-
tung ständig am Kranmast montiert bleiben. Die Halte-
einrichtungen werden bei einer Demontage des Krans
einfach von dem jeweiligen Leiterteil gelöst und nach in-
nen, d.h. in den Innenquerschnitt des Kranmastes gezo-
gen und anschließend so verschwenkt, dass die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung vollständig innerhalb der Au-
ßenkontur des Kranmastes angeordnet ist. Somit kann
die erfindungsgemäße Vorrichtung auch nicht durch eine
übereinander angeordnete Ablage der Kranmastseg-
mente oder durch eine Ablage des Kranmastsegmentes
auf einer Fläche eines Lastkraftwagens beschädigt wer-
den.
[0008] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Halteeinrichtung eine am Kranmast befestigte zen-
trale Aufnahme und eine mit letzterer schwenkbar ver-
bundene Schwenkeinheit auf, wobei die zentrale Aufnah-
me bevorzugt an einer Verbindungsstrebe des Kranmas-
tes befestigbar, vorzugsweise festklemmbar, ist. Eine
solche Verbindungsstrebe verbindet die Eckpfosten des
Kranmastes miteinander. Gemäß dieser Weiterbildung
ist die erfindungsgemäße Vorrichtung also nicht mehr
unmittelbar an den Eckpfosten sondern an einer diese
verbindenden Strebe montiert. Dadurch ist die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung sehr variabel und sicher an-
bringbar, so dass sich die Vorrichtung in relativ kurzer
Zeit montieren lässt. Insofern ist es möglich, die Halte-
einrichtung sowohl an diagonalen als auch horizontalen
Verbindungsstreben des Kranmastes zu montieren.
Auch durch diese Weiterbildung kann die Montage der
Vorrichtung am Kranmast vereinfacht sein.
[0009] Gemäß einer anderen Weiterbildung der Erfin-
dung ist die zentrale Aufnahme an der Verbindungsstre-
be in deren Längsrichtung verschiebbar angebracht. Ei-
ne derartige Verschiebbarkeit ist besonders vorteilhaft,
da je nach Ausbildung des Kranmastes diagonale Ver-
strebungen des Mastes einen guten Durchgang vom au-
ßenliegenden Kranführeraufzugs in den Kran hinein nur
an wenigen Stellen ermöglichen. Im Vergleich zu bishe-
rigen Vorrichtungen ist der Aufwand für ein Verschieben
der Vorrichtung nunmehr deutlich verringert. Insofern ist
die erfindungsgemäße Vorrichtung bezüglich ihrer Mon-
tage am Kranmast an die Position des Leiterteils des
Kranführeraufzugs flexibel anpassbar.
[0010] Vorteilhafterweise weist die Schwenkeinheit
ein drehbar mit der zentralen Aufnahme verbundenes
Distanzstück und eine verstellbar an letzterem befestig-
bare Halterung auf, die lösbar mit dem Leiterteil verbind-
bar ist, wobei die Halterung an ihrem mit dem Leiterteil
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verbindbaren Ende eine eine Klemmeinrichtung aufwei-
sende Dreheinheit hat. Damit besteht die Schwenkein-
heit aus nur wenigen Teilen, wodurch die Montage der
Vorrichtung am Kranmast weiter vereinfacht ist. Mittels
der Klemmeinrichtung ist die Halterung leicht auf den je-
weiligen Krantyp abstimmbar. Bestenfalls kann die Hal-
terung sogar für mehrere Typen verwendet werden. Die
Befestigung des Leiterteils mittels der Klemmeinrichtung
vereinfacht die Montage weiter, da in aller Regel unter-
schiedliche Leiterteile mit derselben Klemmeinrichtung
über die Halterung mit dem Kranmast verbunden werden
können. Insofern ist die erfindungsgemäße Vorrichtung
sehr variabel und sicher einsetzbar. Die Dreheinheit er-
möglicht auf leichte Weise ein variables Anbringen der
Halterung am Leiterteil des Kranführeraufzugs. Insofern
kann die Dreheinheit durch einfaches Verschwenken an
die Position des Leiterteils angepasst werden.
[0011] Gemäß einer anderen Weiterbildung ist das
Distanzstück L-förmig mit einem kurzen Schenkel zum
Aufnehmen und Befestigen der Halterung und einem lan-
gen Schenkel, welcher drehbar mit der zentralen Auf-
nahme verbunden ist, ausgebildet. Dadurch ist das Dis-
tanzstück relativ einfach aufgebaut und kostengünstig
herstellbar.
[0012] Vorteilhafterweise ist das Maß zwischen der
vorderen, zur Dreheinheit weisenden Kante des kurzen
Schenkels des Distanzstücks und der vorderen, im mon-
tierten Zustand zum Leiterteil weisenden Kante der zen-
tralen Aufnahme größer als das Maß, welches die Ab-
messung der gesamten Dreheinheit in Längsrichtung der
Halterung bezeichnet. Dadurch kann die Dreheinheit in
Richtung auf die zentrale Aufnahme hin verschoben wer-
den, sodass der vordere Teil der Halterung und damit
die Dreheinheit nicht mehr aus dem Kranmast heraus-
ragen und insofern innerhalb der Außenkontur des Kran-
mastes mit den sich daraus ergebenden, zuvor erläuter-
ten Vorteilen angeordnet sind.
[0013] Gemäß noch einer anderen Weiterbildung
weist die zentrale Aufnahme wenigstens ein verstellba-
res Klemmstück auf, mittels dem die zentrale Aufnahme
mit der Verbindungsstrebe des Kranmastes verbindbar
ist. Auch dieses wenigstens eine Klemmstück kann
ebenso wie die zuvor erwähnte Klemmeinrichtung der
Dreheinheit so ausgestaltet sein, dass es an unterschied-
lich ausgebildete Verbindungsstreben angebracht wer-
den kann. Auch mittels dieser Weiterbildung kann daher
die Montage der erfindungsgemäßen Vorrichtung sicher
gestaltet und vereinfacht und damit Kosten günstig
durchführbar sein.
[0014] Vorteilhafterweise weist die Schwenkeinheit
am Distanzstück ein Klemmteil zum verstellbaren Fest-
klemmen der Halterung auf. Dadurch kann die Position
der Halterung in weiten Grenzen variieren, so dass die
Halterung variabel an die Position des Leiterteils des
Kranführeraufzugs anpassbar ist.
[0015] Ausführungsbeispiele des Erfindungsgegen-
standes werden nachfolgend anhand der Zeichnung nä-
her erläutert, wobei alle beschriebenen und/oder bildlich

dargestellten Merkmale für sich oder in beliebiger Kom-
bination den Gegenstand der vorliegenden Erfindung un-
abhängig von ihrer Zusammenfassung in den Ansprü-
chen oder deren Rückbeziehung bilden. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Vorrichtung
zum Anbringen eines Leiterteils eines Kranfüh-
reraufzugs an einem Kranmasten in der Ar-
beitsstellung gemäß einer ersten Ausführungs-
form;

Fig. 2 eine schematische teilweise Seitenansicht der
Vorrichtung gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Vorrichtung
gemäß Fig. 1;

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht der Vorrich-
tung gemäß Fig. 3;

Fig. 5 eine schematische Seitenansicht der Vorrich-
tung gemäß Fig. 4 in der Ruhestellung; und

Fig. 6 eine schematische Seitenansicht der Vorrich-
tung gemäß einer zweiten Ausführungsform.

[0016] In Fig. 1 ist eine Vorrichtung 1 zum Anbringen
eines Leiterteils 2 eines gestrichelt angedeuteten Kran-
führeraufzugs 3 an einem lediglich teilweise dargestell-
ten Kranmasten 4 in der Arbeitsstellung gezeigt. Die Vor-
richtung 1 ist in Fig. 1 in einer ersten Ausführungsform
dargestellt. Fig. 2 zeigt die Vorrichtung gemäß Fig. 1 in
einer schematischen, vereinfachten Seitenansicht, wo-
bei hier beispielsweise der in Fig. 1 gestrichelt angedeu-
tete Kranführeraufzug der Einfachheit halber weggelas-
sen ist.
[0017] Die Vorrichtung 1 hat eine Halteeinrichtung 5,
mittels der das Leiterteil 2 mit dem Kranmast 4 verbindbar
ist, wie nachfolgend noch genauer erläutert wird. Die Hal-
teeinrichtung 5 ist am Kranmast 4 derart angeordnet und
ausgebildet, dass sie aus einer mit dem Leiterteil 2 ver-
bundenen Arbeitsstellung (siehe Fig. 1 und 2) in eine von
dem Leiterteil 2 gelöste Ruhestellung (siehe Fig. 5) und
umgekehrt verschwenkbar ist, wobei die Halteeinrich-
tung 5 in ihrer Ruhestellung innerhalb der Außenkontur
6 des Kranmastes 4 liegt. In Fig. 1 ist die Außenkontur
6 des Kranmastes 4 lediglich teilweise dargestellt und
strichpunktiert angedeutet. Insofern befindet sich die
Vorrichtung 1 in ihrer in Fig. 5 gezeigten Ruhestellung
innerhalb der Querschnittsfläche des Kranmastes 4.
[0018] Die Halteeinrichtung 5 hat eine am Kranmast 4
befestigte zentrale Aufnahme 7 mit seitlichen Eckstü-
cken 10, 11, die über ein in den Eckstücken 10, 11 dreh-
bar gelagertes Rohr 12 miteinander verbunden sind. Fer-
ner hat die Halteeinrichtung 5 eine mit der zentralen Auf-
nahme 7 schwenkbar verbundene Schwenkeinheit 13.
Wie in Fig. 1 dargestellt, ist die zentrale Aufnahme 7 an
einer Verbindungsstrebe 14 des Kranmastes 4 befestig-
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bar, vorzugsweise festklemmbar. Gemäß Fig. 1 ist die
Verbindungsstrebe 14 eine horizontale Verbindungs-
strebe. Es ist - allerdings mit erhöhtem konstruktivem
Aufwand - auch möglich, die zentrale Aufnahme 7 an
einer diagonalen Verbindungsstrebe 15 anzubringen.
[0019] Gemäß dem in Fig. 1 dargestellten Doppelpfeil
A ist die zentrale Aufnahme 7 an der Verbindungsstrebe
14 in deren Längsrichtung verschiebbar angebracht, so
dass die Position der erfindungsgemäßen Vorrichtung 1
leicht an diejenige des Leiterteils 2 des Kranführerauf-
zugs 3 angepasst werden kann.
[0020] Wie in den Figuren dargestellt weist die
Schwenkeinheit 13 ein drehbar mit der zentralen Aufnah-
me 7 verbundenes Distanzstück 16 und eine verstellbar
an letzterem befestigbare Halterung 17 auf. Die Halte-
rung 17 ist lösbar mit dem Leiterteil 2 verbindbar und hat
dazu an ihrem mit dem Leiterteil 2 verbindbaren Ende
20 eine eine Klemmeinrichtung 21 (siehe Fig. 1, 3 bis 6)
aufweisende Dreheinheit 22. Gemäß Fig. 4 ist das Dis-
tanzstück 16 vorzugsweise mit dem Rohr 12 der zentra-
len Aufnahme 7 in Richtung des Doppelpfeils B relativ
zur zentralen Aufnahme 7 verschwenkbar. Ferner ist die
beispielsweise rohrförmig ausgestaltete Halterung 17 re-
lativ zum Distanzstück 16 in Richtung des Doppelpfeils
C verschiebbar befestigt, wie nachfolgend noch genauer
erläutert wird. Außerdem ist die Dreheinheit 22 relativ
zur Halterung 17 in Richtung des Doppelpfeils D um ei-
nen Lagerpunkt 23 verschwenkbar ausgebildet, sodass
sich die Dreheinheit 22 in Bezug auf ihre Position relativ
zum Leiterteil 2 leicht an die jeweilige Stellung des Lei-
terteils 2 anpassen kann.
[0021] Wie in den Figuren gezeigt, ist das Distanzstück
16 L-förmig mit einem kurzen Schenkel 24 und einem
langen Schenkel 25 ausgebildet. Der kurze Schenkel 24
dient zum Aufnehmen und Befestigen der vorzugsweise
rohrförmig ausgebildeten Halterung 17, der lange Schen-
kel 25 ist drehbar mit der zentralen Aufnahme 7, insbe-
sondere mit deren drehbarem Rohr 12, fest, jedoch in
axialer Richtung einstellbar verbunden.
[0022] Fig. 4 verdeutlicht, dass das Maß X zwischen
der vorderen, zur Dreheinheit 22 weisenden Kante 26
des kurzen Schenkels 24 des Distanzstücks 16 und der
vorderen, im montierten Zustand zum Leiterteil 2 weisen-
den Kante 27 der zentralen Aufnahme 7 gemäß einer
bevorzugten Ausführungsform größer ist als das Maß Y,
welches die Abmessung der Dreheinheit 22
einschließlich deren Klemmeinrichtung 21 in Längsrich-
tung der Halterung 17 bezeichnet. Damit ist es möglich,
die Halterung 17 in Fig. 4 nach links hin so weit zu ver-
schieben, dass die Dreheinheit 22 einschließlich ihrer
Klemmeinrichtung 21 sich oberhalb der zentralen Auf-
nahme 7 befindet und nach rechts hin nicht über die vor-
dere Kante 27 der zentralen Aufnahme 7 vorsteht.
[0023] Die zentrale Aufnahme 7 weist wenigstens ein
verstellbares Klemmstück 30 auf, mittels dem die zen-
trale Aufnahme 7 mit der Verbindungsstrebe 14 des
Kranmastes 4 verbindbar ist. Gemäß den Fig. 1 bis 4
sind zwei Klemmstücke 30 auf jeder Längsseite der zen-

tralen Aufnahme 7 vorgesehen, so dass jedes Eckstück
10, 11 (siehe Fig. 1) der zentralen Aufnahme zwei
Klemmstücke 30 aufweist. Dabei können die Klemmstü-
cke 30 derart ausgebildet sein, dass das in Fig. 4 obere
Klemmstück in horizontaler Richtung gemäß dem Dop-
pelpfeil E und das untere Klemmstück in vertikaler Rich-
tung gemäß dem Doppelpfeil F verstellbar ist. Dadurch
ist die zentrale Aufnahme 7, wie dies in Fig. 2 angedeutet
ist, auf einfache Weise an einer zweischenkligen Verbin-
dungsstrebe 14 festklemmbar, wobei der eine, horizon-
tale Schenkel der Verbindungsstrebe in dem in Fig. 2
oberen Klemmstück 30 und der andere, vertikale Schen-
kel in dem in Fig. 2 unteren Klemmstück 30 fest gehalten
und eingeklemmt ist. Gemäß einer nicht gezeigten, al-
ternativen Ausführungsform könnte die Klemmeinrich-
tung oder das wenigstens eine Klemmstück zur Montage
am Kran auch steckbar angebracht sein oder an vorbe-
reitete Aufnahmen am Kranmast angeschraubt werden.
[0024] Außerdem hat die Schwenkeinheit 13 am Dis-
tanzstück 16 ein Klemmteil 31 zum verstellbaren Fest-
klemmen der rohrförmigen Halterung 17.
[0025] Fig. 1 und 3 verdeutlichen, dass die Schwen-
keinheit 13 letztlich zwei Distanzstücke 16 aufweist, die
drehfest auf dem drehbaren Rohr 12 der zentralen Auf-
nahme 7 sitzen. Diese Figuren zeigen ferner, dass die
Halterung 17 U-förmig mit zwei rohrförmigen Längs-
schenkeln 32 und einem diese an ihren freien Enden
verbindenden, ebenfalls rohrförmigen Querschenkel 33
ausgebildet ist, wobei an den beiden Längsenden des
Querschenkels 33 jeweils eine Dreheinheit 22 mit
Klemmeinrichtung 21 vorgesehen ist. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass das Rohr, welches an der Dreheinheit
geklemmt und so variabel in der Länge eingestellt wer-
den kann, auch eine andere Geometrie, wie zum Beispiel
einen quadratischen oder überhaupt rechteckigen Quer-
schnitt, haben kann. So kann das Rohr beispielsweise
auch ein Vierkantrohr sein. Es kann auch abgesteckt
werden und nicht zwangsweise nur geklemmt ange-
bracht sein. Der Vorteil dieser alternativen Ausführungs-
form wäre, dass durch geeignete Lochabstände ideale
Abstände vom Kranmast zum Leiterteil leicht eingestellt
werden können und so der Aufbau auch noch erweitert
werden kann. Die Klemmeinrichtungen 21 und das in Fig.
4 untere Klemmstück 30 haben beispielsweise einen U-
förmigen Querschnitt, während das in Fig. 4 obere
Klemmstück 30 etwa L-förmig ausgestaltet ist.
[0026] Zum Anbringen der Vorrichtung 1 wird nun zu-
nächst die zentrale Aufnahme 7 an der Verbindungsstre-
be 14 des Kranmastes 4 angebracht, insbesondere mit-
tels der Klemmstücke 30 festgeklemmt. Eine Feinjustage
der Position der zentralen Aufnahme relativ zur Verbin-
dungsstrebe 14 ist möglich, sofern die Klemmstücke ge-
lockert sind/werden und die gesamte zentrale Aufnahme
in Richtung des Doppelpfeils A (siehe Fig. 1) so weit ver-
schoben wird, dass die Halterung 17 mit ihren Drehein-
heiten 22 über die Klemmeinrichtungen 21 fest an dem
Leiterteil 2 angeklemmt werden kann. Dazu kann die Hal-
terung 17 mittels der Schwenkeinheit 13 in ihrer Neigung
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derart eingestellt werden, dass die Dreheinheiten 22 und
die Klemmeinrichtungen 21 flächig an dem Leiterteil 2
anliegen. Dazu kann die Halterung 17 auch in ihrer
Längsrichtung relativ zu den Distanzstücken 16 bei ge-
lockerten Klemmteilen 31 in Richtung des Doppelpfeils
C verschoben werden. Sofern die gewünschte Position
erreicht ist, werden Klemmeinrichtungen 21 sowie die
Klemmstücke 30 und die Klemmteile 31 fest gezogen.
Die Vorrichtung 1 befindet sich dann in ihrer Arbeitsstel-
lung (siehe Fig. 1 und 2), in der der Kranführeraufzug am
Leiterteil montiert werden und der Kranführer durch ein
Verfahren des Kranführeraufzugs zur Kranführerkabine
bzw. von dieser zum Boden gelangen kann.
[0027] Sofern nach beendeten Arbeiten der Kran de-
montiert und abtransportiert werden soll, werden die
Klemmeinrichtungen 21 vom Leiterteil 2 gelöst. Anschlie-
ßend wird die Halterung 17 in Fig. 4 im Gegenuhrzeiger-
sinn in die Ruhestellung der Vorrichtung verschwenkt,
sodass etwa die in Fig. 5 gezeigte Position erreicht wird.
In Fig. 5 sind das oder die Klemmstück(e) der zentralen
Aufnahme der Einfachheit halber weggelassen. Dazu
kann es zuvor gewünscht oder erforderlich sein, die
Klemmteile 31 der Distanzstücke 16 zu lösen und die
gesamte Halterung in den Fig. 3 und 4 nach links hin zu
verschieben, so dass sich die Dreheinheiten 22 den
Klemmteilen 31 annähern. Anschließend werden die
Klemmteile 31 wieder festgezogen, so dass die Lage der
Halterung 17 relativ zu den Distanzstücken 16 der
Schwenkeinheit 13 fixiert ist. Die erfindungsgemäße Vor-
richtung befindet sich dann in ihrer in Fig. 5 gezeigten
Ruhestellung, in der sie vollständig innerhalb der Außen-
kontur des Kranmastes angeordnet ist. Der Kranmast
kann dann einschließlich der daran weiterhin festge-
klemmten Vorrichtung in einzelne Segmente zerlegt und
abtransportiert werden. Bei einem erneuten Aufbauen
des Kranes sind die einzelnen erfindungsgemäßen Vor-
richtungen 1 bereits an den einzelnen Kranmast-Seg-
menten montiert, so dass das Einrichten und Aufstellen
eines Kranführeraufzugs mit deutlich verringertem Zeit-
aufwand verbunden ist.
[0028] In Fig. 6 ist eine schematische Seitenansicht
der Vorrichtung 1 gemäß einer zweiten Ausführungsform
gezeigt. Hier hat die zentrale Aufnahme 7 lediglich ein
Klemmstück 30, welches derart ausgestaltet ist, dass es
zum Festklemmen von kreisrunden Holmen (nicht ge-
zeigt) im Kranmast geeignet ist.
[0029] Insofern kann die erfindungsgemäße Vorrich-
tung in ihrer Ruhestellung, d.h. in ihrer in das Innere des
Kranmastes eingeklappten Stellung, auch beim Trans-
port am Kranmast verbleiben. Im Gegensatz dazu müs-
sen herkömmliche Systeme für außenliegend ange-
brachte Kranführeraufzüge aufwändig demontiert und
vor dem nachfolgenden Aufbau wieder montiert werden.
Einmal installiert, ist die erfindungsgemäße Vorrichtung
beim Wiederaufbau hingegen nur herauszuklappen und
über die Klemmeinrichtungen mit dem Leiterteil zu ver-
binden. Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen Vor-
richtung liegt in der ergonomisch günstigen Montage. In

der Regel ist es einer Person möglich, vom Inneren des
Kranmastes aus die erfindungsgemäße Vorrichtung
leicht zugänglich zu montieren. Eine umständliche Mon-
tage von außen, die noch dazu häufig mit nicht unerheb-
lichen Gefahren verbunden ist, kann daher entfallen.
Durch die zahlreichen Klemmverbindungen kann die
Halteeinrichtung der erfindungsgemäßen Vorrichtung an
eine Vielzahl von Masten und Positionen der Leiterteile
angepasst werden. Klemmeinrichtungen 21 und Klemm-
stücke 30 können vorteilhafterweise als sogenannte For-
matteile ausgebildet sein. Sofern der Einstellbereich
nicht ausreicht, können die Teile auch ausgetauscht wer-
den.
[0030] Der Kranmast von Turmdrehkränen bewegt
sich bei einem Aufbau mit einer Höhe von 100 m an
oberster Stelle je nach Beladungsfall und Windverhält-
nissen beispielsweise bis zu 1 m in jede Richtung. Die
erfindungsgemäße Vorrichtung ist in der Lage, diese Be-
wegungen mitzumachen, d.h. sich diesen Bewegungen
anzupassen. Dadurch ist ein langfristiger Einsatz des
Leiterteils des Kranführeraufzugs gesichert. Fig. 1 und 2
verdeutlichen, dass sowohl die Schwenkeinheit als auch
die Dreheinheit der Halterung leicht geneigt im Vergleich
zur neutralen Lage, welche in den Fig. 3 und 4 gezeigt
ist, positioniert sein kann. Allgemein lassen sich durch
diesen Aufbau auch Sprünge im Querschnitt des Kran-
mastes ausgleichen. Oft weisen Kranmaste in ihrem un-
teren Bereich einen Querschnitt von 2 3 2 m und ab einer
gewissen Höhe von 1,6 3 1,6 m auf. Die erfindungsge-
mäß aufgebaute Vorrichtung kann im oberen Bereich sol-
cher Kranmaste größere Längen überbrücken, so dass
die Leiterteile auch bei derartigen Kranmasten senkrecht
stehen können.
[0031] Damit ist eine Vorrichtung der eingangs er-
wähnten Art geschaffen, mittels der die sichere Montage
am Kranmast vereinfacht und damit kostengünstiger
durchführbar ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Anbringen eines Leiterteils (2) ei-
nes Kranführeraufzugs (3) an einem Kranmasten
(4),
mit einer Halteeinrichtung (5), mittels der das Leiter-
teil (2) mit dem Kranmast (4) verbindbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Halteeinrichtung (5) derart am Kranmast
(4) angeordnet und ausgebildet ist, dass sie aus ei-
ner mit dem Leiterteil (2) verbundenen Arbeitsstel-
lung in eine von dem Leiterteil (2) gelöste Ruhestel-
lung und umgekehrt verschwenkbar ist, wobei die
Halteeinrichtung (5) in ihrer Ruhestellung innerhalb
der Außenkontur (6) des Kranmastes (4) liegt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halteeinrichtung (5) eine am
Kranmast (4) befestigte zentrale Aufnahme (7) und

7 8 



EP 3 543 197 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

eine mit letzterer schwenkbar verbundene Schwen-
keinheit (13) aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zentrale Aufnahme (7) an einer
Verbindungsstrebe (14, 15) des Kranmastes (4) be-
festigbar, vorzugsweise festklemmbar, ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zentrale Aufnahme an der Ver-
bindungsstrebe (14, 15) in deren Längsrichtung ver-
schiebbar angebracht ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schwenkeinheit
(13) ein drehbar mit der zentralen Aufnahme (7) ver-
bundenes Distanzstück (16) und eine verstellbar an
letzterem befestigbare Halterung (17) aufweist, die
lösbar mit dem Leiterteil (2) verbindbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halterung (17) an ihrem mit dem
Leiterteil (2) verbindbaren Ende (20) eine eine
Klemmeinrichtung (21) aufweisende Dreheinheit
(22) hat.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Distanzstück (16) L-förmig
mit einem kurzen Schenkel (24) zum Aufnehmen
und Befestigen der Halterung (17) und einem langen
Schenkel (25), welcher drehbar mit der zentralen
Aufnahme (7) verbunden ist, ausgebildet ist.

8. Vorrichtung nach den Ansprüchen 6 und 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Maß (X) zwischen der
vorderen, zur Dreheinheit (22) weisenden Kante (26)
des kurzen Schenkels (24) des Distanzstücks (16)
und der vorderen, im montierten Zustand zum Lei-
terteil (2) weisenden Kante (27) der zentralen Auf-
nahme (7) größer ist als das Maß (Y), welches die
Abmessung der Dreheinheit (22) in Längsrichtung
der Halterung (17) bezeichnet.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die zentrale Aufnah-
me (7) wenigstens ein verstellbares Klemmstück
(30) aufweist, mittels dem die zentrale Aufnahme (7)
mit der Verbindungsstrebe (14, 15) des Kranmastes
(4) verbindbar ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schwenkeinheit
(13) am Distanzstück (16) ein Klemmteil (31) zum
verstellbaren Festklemmen der Halterung (17) auf-
weist.
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